
Zur Kirchenge chichte Schleswig Hol teins,
be onders zur des Bistums eswig.

Von rofe  or Di Reimer Han en in Bad Oldesloe.

(Schluß.)
die x einmal S Michaelis  tatt Laurentii de 

nannt!): Die Königinwitwe orothea QN dem Ap t, daß der
Pa tor der Laurentius Kirche lur Mark Silber an Einkünften
habe, o daß CEL  ich illieitis ni enthalten 3 haben heine,  —  1..  2
auf ihre wird ein ewiges benefieium Ad Altare OCrueis
damit vereinigt (3 Marlh), und das Klo ter, dem das Patronat 3u
 teht, darf den Pa tor ab etzen un einen virtuosum et honestum
berufen, Juni 1485 Viharie S Crueis: Michael Nub
(Wubis?); nach  einem ode Rotger Hueß Bremen, 31 Rto
ber und wieder November 1511

Viearie Sine CUra QAin Altar trium regun (4 dar Johannes
Kale; Nachfolger i t Johannes Meynardi ——  tift Schleswig,

Augu t 1467 Er hat nachher roze  e mit zwei Brüdern Undi
gis nd ihrer Utter Poppe, die ihm  eine On mobilig ni her
ausgeben wollen, 29 März 1469 Eine vicaria perpetua hat
Henricus de ingen; Nachfolger Gott chalk Rixtorp, be tätigt

Oktober 1434., obwohl die Stelle ur Simonie bekommen
hat Eine andere Viearia Derp. hat tto Ratlow, verzichtet, 5Anwärter Zutpheldus Wardenberg vom Stift Schwerin, Ro 
vember 1507 nach ihm Tymmo de Lo ten richtig 0  en
Bremen Mai Als Ur ache der Vakanz wird auch der
Tod tto érmars nd Detlefs ogwi (des Bi chofs von

Später SUbsenior des Lübecker Domkapitels CET be aß die Vikarie des
Heil. Magnus und die der Heil Maria Magdalena, erg meine Gefchichte der
Stadt Itzehoe S. 45
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eswig) angegeben. Eine Commende gat Nicolaus Blan chals,
Nachfolger Hermann der Hoyen von Lübeck, 11 Oktober 1505

Anwart chaft auf eln benelicium, da die Abti  in verlet EL

90 Ann — November 481 Jacobus Germelbecher lies: eme
becker) von eswig, amt  ein udium des kanoni chen
Rechts Ort etze

Das Ci terzien er 0  er einmal Benediktiner genannt! Er:

hält Am 2 24  Juni einen Ablaß bewilligt auf Jahre und
Unfmal age CUIII monasterium, IIN plures moniales
et PrO empore 40 vel 50 I. maiori parte nobiles
degere soölent, Sit JuallI plurimum notahile t insigne eiusqué
écclesia et Claustrum amplis et Spatiosis 01 sumptuosis edificlis,
due mlagna reparatione I DrO (Oonservatione multis EXpen -
818 indigent, (COnstruceta existant, tiam ipSA é6CcClesia Speciali
Christi idelium devotione trequentetur, gua lies: quo) comites
Holtzatie et duces Slesvicenses EoOrUuIII apud dietam ecelesiam
Gabent et eligunt sepulturam, intque 1061¹1 monasterii facultates
PEI inundationem iduarum C1 quarundam ipsius monasteri VIIIA:·
TUII aliarum eius possessionum xUStionem et desertionem

desolationem NeéeCn0OlII disturbia guerrarum et alios modernorum
temporum sinistros eventus Ad antam CXIIItatem reduete, 4u°
nedum Ad hujusmodi edificia reformanda et Conservanda. VITUIII

etiam NecC ad dictarum monialium I ersOnharum ipSius 1  DOta -

Sterii sSustentationem sufkiciant, 116e igitur édifieia hujusmodi ruine
committantur, Et 1dellum psorum n dieta Cclesia lentescat devoO-
110, supplicant Adulphus et Gerardus duces Slesvicenses et COniites
Holtzatie etC., abbatissa, priorissa et (Onventus 1611 monasterii
eC um Gewährung des    Concessum M praesentia
Dape

N UN h (Kochering Havell): err Theo
dorieus Brus verzichtet, Anwärter Paul Hyn eman Dn Bremen,

April 1516. Einh. Mark
Ketting (auf Magnus Kraffze, 20 pri 1455.

Später Bi chof in Oden e
Kiel, Nikolaikirche: Viearie Ssmne CUTra hat Hermann Des—

mendes, nach  einem Tod Johannes Heverbrich Hertenbreker)
April 1496 Vikarie sine a0 altare 10 000 militum in der

Marienkapelle: Johannes Donen Johannes He tmann hat  ie
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ndeblte be etzt, Johannes Hertenbreker erhält Anwar  d

April 1496 Die Capelle Marie virginis et Crueis 8ub
turri ecclesie parochialis, gegründet von den Vorfahren Enwald
Sövenbroders, erhält Ablaß be timmten agen, Juni 1485
Die Viearia perpetua und die Commende hat Jacobus Embecke,
nach  einem ode Enwald Sövenbroder, Juni 1485 (6 Mark
Nach de  en Verzicht WII 15 pri 1490 Mynrieus enkel
von Schleswig. Eine Vicaria perpetua, Patrone die Landes
herren, hat Johannes Se tede, nach  einem Verzicht Detlef von

Bockwolde, 17 arz 1491 Ein benefieium hat Albert von

Krummendieh, Bi chof von Ee und darf ehalten, Mai
— VICG. DeTP Petri et Quli olfgang Gacer  en verzichtet,
Chri tians II Sekretär Henrieus Conradi, 90 önig prä entiert,
be tätigt 18 ärz 1516

Capella Gertrudis extra Cunradus Cunradi, 22
September 14 (Vgl 32 .)
u Vie PETP Qr Antonii i t Arnold

Johannis, 12 Juni 1507 (Clixbum): capellanus a0 Altare
Laurentii Johannes Simonis, 18 Juni 1514

N auf Nord trand (Komgelbeil): Pa tor Boe 
tius Johannis Dumerid, gebannt Bi chof Detlef Pogwi ch
1507, 320 Sein Nachfolger wird (M 18 Dezember 1519
Laurentius ohannes, obwohl er t 20 Jahre alt

Der Pa tor wird gum Tot chläger, nachher von Bene—
dietus ogwi er tochen (Urk vom 21 pri 1461 Vgl Kock,
Volhs — nd Landeshkunde der Land chaft Schwan en,

(Crempis, Karempe im Bremen) Vicearius
DeyP Albert Krummendieh, 2 März 1449  ie PTO:·/
ze  ier der elbe, September 1454, —— Inhaber Rto
ber 1455; nach  einer Beförderung gzum Bi chof von bittet
önig Chri tian den die ir dem Prop t ietrich Qlve
von Lübeck verleihen, pri 1466 Beneficium perpetuum
Bi chof Wilhelm We tphal von E nach de  en Tod Utphe
Wardenberg dbon Schwerin, archivii Curile Scriptor, Marz 1512

Krempe Oppidum Im Ee . Nienkrempe,
U  t 81 eine Vikarie hat Enwald Sövenbroder, verzichtet,

Nachfolger i t Mynrieus onkel er Menckel) 15 pri 1490
[Lindbae irrtümlich: Krempe in der Ar Vgl eu  0
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Krogsriis Ues Pap t Ugen efte dem Bi cho
Viborg, dem Franziskanerklo ter Flensburg den Be itz der

pelle Krogsriis 3  ichern die König Erich ihm ge chenkt hat,
11 März 1431

* 9 Kirche — »1 ( on nicht bekannt): Erieus
Jacobi, VIC Marie Juni 1515

R N (Lanetekerken, Lontkeyken, Lamhecken):
Petrus Wittorp hat jemand tötlich verwundet, i t deswegen
zu etzen (Es ieg hier jedenfalls ene fal che Angabe des Be
werbers bor, ittorp WML Gei tlicher in urg, ogl S 341.) An —
wärter Franeiseus Tranbecke von Lübech, er t Jahre alt, No
vember 1483 Einkünfte Mark Marquardus Neije,
zine — — Nachfolger Marquardus Grottekop, 18 Nävember
496 (Einh. Marh). Vgl Utrimn Vié. PEeIP Sine S Ca
harine: Johannes older Stift E September
1497 Capella Marie vulgariter Tarlemepenkenen 1 terra
Inbrie (lor Landkerken?) i t Ohl ine Kapelle 1 an  —
kirchen mit einem Marienbi Bernard Devevo FP, AQch) Her
Main dan der Hoyen dbon Lübech, 11 Rtober 1505 (Vgl Itzehoe.)

La N 8e u h 06l N (Lengorin): Johannes Wulf  eit 1496 (Urk
vom März 1497). Vgl Halk, Rap tedt.

Eebr d E‚ 66CI. Diony ii: Cunradus Cunradi (ogi Kiel),
11 ärz 1438

* M Abt Johannes Broder prä entier vom

Kapite des Klo ters Johannes are, be tätigt 10 Mai 1496 Einh.
Ark.)

Luen 0 1 Vie Perp. Anne: Petrus endt von
Cammin 19 ärz 1521

Lunden Die 4 wird auf u Chri tians dem
Urch Ueber chwemmungen, Unfruchtbarkeit des Landes und
Prozeßko ten verarmten Hamburger Domhapitel zugewie en
(6 Marh), Januar 1477. Vie Derp Nicolaus de Buchen von

Bremen, pri 1439 (4 Mark
Ly ab el (Lusappe auf Al en tto Nicolai at 1475

(4 Marh).
N (Elverfftete Elredesflet): Patron

der Kirche König nd Herzog we  elnd; Pa tor ranz Dyman,
Domherr I 1 ezember 1528
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Medelby, eccl. Matthaei: Michael Johannis hat vonni
Prop t Sövenbroder, von ver chiedenen Domherren und Laien 8
leiden, da ihm Einkhünfte entzogen werden; es werden auf  eine
Be chwerde Richter zur Prüfung der Sache einge etzt, April
1487

Mild tedt, amberti Schriver, Tetens, Kuntzen,
Bentzen e bei Hu um Simplex benefieium Hrasmi: Mar 
tinus etri F. Paulus in eman Januar 1516 Anwärter nd
wieder nach dem Verzicht des Domherrn Johannes Tetorii

Tetens) ezember 1517 Ein ewiges IRaria hat nach
dem ode des Henricus Crim 10 bis 12 ahr Thomas Sunt Absque
titulo CanoOnioO indebite gehabt (3 Marh), Petrus Thome erhält —  D

Mai 1492 Wegen der Abwe enhei des 055s darf  ich
n Rom prüfen und weihen la  en, Juni 1492

(Nouen!), Nicolai Vie Perp sine Curaà, Theo 
dericus Tetens F., Anwäarter Johannes Parper von Lübeck,
Dezember 1505

N (Morker), Antoniterklo ter: Praeceptor
Paul Winther hat 9 Juni treit mit den Dominikanern Iin
Roskilde und Veile und den Franziskanern mn Oskilde und Kol
ding ber pOrCi, animalia, reditus. Präzeptor im Januar 1508
i t Jordanus Cluver (minde tens  eit 1506, ogl Kuß Im Staats
bürgerl Magazin 9, 445).

M m m auf Nor  ran (nicht auf Sylt, wie Indbae
nimnit), Laurentii: Die IDQL destructa t S  1a. von
Laurentius Leve gebaut; am 2 Juni 1475 auf
und quadragenas für alle, die E gewe en  ind und die
Kirche Tage Laurentii und der Einweihung be uchen. Vgl
Jen en, Stati tik, 647

N mM Dithmar chen (Nigenkerhen): Hermann
zhibern N Rom; Lambertus Hoeken Hemken indebite 0CCU-

pavit; Ohtober 1456 erhält Anwart chaft Borghardus Itze
hude On! Stift Ee obwohl On Prop t in Varde y  el i t
Einh. Mark Itzehude vDor dem — Ohtober 1458 Am RX  20 Fe
bruar 1461 i t Johannes cen 8Subdiaconus und rector, an

März 1479 Johannes Mathei vom Stift Oden e; ihm Wwer
den die Annaten, Ukaten Gold, erla  en.

 t d (Nien tad, Nigen tadt, Men tand!“, auch Krempe,
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dies; einmal, 1460, irrtümlich Stift Schleswig): Johannes de
evbe von Lübeck, auch VIC Derp in Plön nd Iin ehmarn,
eL 1460 Barto Mey ter, ih reitig gemacht von Jo
hannes uldorp, jenem aufs neue zugewie en, Mai 1510 In
ar Eine Vikarie sine gat Johannes Se tede, nach

 einem Verzi Detlef von 0o 17 März 1491, eine andere
aßt Mynricus Monhel  ich zu ichern pri 1490 nach dem
Verzicht Sövenbroders (Dgl. Krempe), Patrone  ind elDbema
die Landesfür ten.

Nybul), welches ir  OTf, un icher, vielleicht das
uim Sundewitt, da die ecelesia vicarius perpetuus
390 Altare Marie Bernardus Jacobi 16 ezember 1500

N  t Gramm.
OSdodis es, Ody  e Vr!): Taps, Vonsild Ul.d Oddis

erhalt Ludolf Verecher zugleich mit dem antora in Hadersleben,
Ohtober 1474 Am 19 Maär  6  2 1478 bekommt eL Johanns

dbon Schleswig die Kapellen 18 8d Taps, auf we Mathias
Swartzmar verzichtet hat; nach E cher Johannis' Tod Johannes
Theoderiei, 9 November 1499 Vgl Taps

Marienkirche: Nicolaus 1¹Ssby [Oßbii, Osby),
(Nosbii? 4j Nachfolger Nicolaus QArtint Schleswig,

September 1493 Nicolaus Johannis, na  einem ode Petrus
Jo eph von Roskilde, März 1498 Patronat: Kantor und
Kapitel von Hadersleben.

Eine premisseria in der — — hat Cunradus
Cunradi S 32 5) September 1434, i t Perp. VIGC Sone ura

11 Marz 1438 Albert Krummendiechk, Bi chof e darf
ein beneficium behalten, Mai 1479 (24 Gulden 0 be 
Rommt Erlaubnis, die —Z28  E,  o ange lebt, unter  einem atro 
Nat aben, Mai 1482 Pfarrer i t 1 Augu t 1475
Volrat Stock, Regi tr. Chri tians (ed Hille) 352 *  Im

Dezember 1490 erhält Franeiseus Grambeck von Lübeck An
wart chaft auf die Pfarre

EeSIoe Odoslo, Odeslo) DerP VIGC Sine CUura 1 eCCI.
pärochiali (4 Mark Johannes Stenveld, wird 18 Mai 1436
Pa tor in Garding S. 345

P m M (Pilleworme, Pilchiworme) Eduardus, rector
der ¹  E, Oktober 1431. Er i t DOT 26 Jahren bei der Tötung
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eines Laien beteiligt gewe en:  eine famula an Qie 4

 ich genommen,  ie MDL von den Freunden Eduards befreit worden;
der Vater der famula ommt herbei und amieéeis minus caute

SeitbemPer quendam EX 618 protinus fui Mnierktectus
hat Sduard amtiert; als alterer Mann Rommt mit Gewi  ens 
bi  en nach Rom, erbitte mit u auf  eine Gemeinde 0
lution, enn chuldig  ei, und erhält  ie Am 29 November
1506 i t Laurentius Hopponer rector écCClesie.

aAlixtus II gibt mM April 1458 Ablaß
auf Jahre nd quadragenae für die, welche die Kirche be uchen:
provincia YImbrie quondam Dei Hricum Legem penitus devastata

Omnibus lenodiis eccClesiastieis poliata, plures 0 écCcClesias
PIO emunitate éCelesiastiea cCOnsequenda COnhlugientes XIHMC vIiO-
lenter ejecti ejusdem regis imperio inhumaniter interempti, EeoOrulNI

COTPOPa inhumata A0 dispersa. Der Tie i t 22 Jahre giltig
Pa tor Volmarus Volmers, von III ernannt, 5. April 1451.

Nicolaus olt en, vor dem 22 Juni 1480 ge torben.
P N Viearia perpetua: Johannes Aleveld, 9 Oktober

1460 vgl Neu tadt). Vie DerpP A0 altare Ulperici, In capella
10dOCi Extra Opidi Plone Detlevus Rantzowe vor

dem 2 Juni Henrieus Gherwen vom Speier erhält
Provi ion, nd gegen ihn proze  ier Johannes mbeke
der dvon dem Patron Chri tian ernannt i t Antonius e Gra  is,
auditor palatii apostolici, diffinitivam sententiam gegen
Embehe  ur Gherwen gegeben, aber miquam; auf die Appellation
An die Kurie ent cheidet Bi chof Johannes vbvon Calahorre  *  +„ daß
mbeke die Viharie rhalte, WDenn Reiner jus nabeat; Pap t
be tätigt 2 Juni 1470 D  e capella Iperici i t dann vakant,
Bi chof Albert Krummendiech von Lübechk gat  ie Im Be itz nd
darf  ie behalten, Mai 1479 Viearig 11 capella Castri: tto
He tenbergh; Nachfolger: Johannes Sander von ainz, 30 Januar
1499;, Patron der Herzog von ol tein Einh. Mark).

Rap ted auch Rapserdel) rector eCCI Nicolaus, 18 No—
vember 1495 (ogl Flensburg). Johannes 15 Juli 1506

Vie DeTrP sine Cura Theoderieus Stovemann
5) Anwärter Ca par Cu todis, September 1493 er die elbe
ViC. . Theodericus Sconemann Anwärter NRieolaus Wegener Uund
Nicolaus Franche von Havelberg; letzterer erhält Provi ion 20
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1494, da Wegener verzichtet. Dehan Joachim Nijeman und ut  2
phe Wardenberg Iu Streit, die er verzichtet —4 eine en ion
21 Dezember Domherren: Albert Make, nach ihm Strei
zwi chen Wardenberg nod Baltha ar Schmydt, jener verzichtet
3 Juni 1514, gegeil eine Pen ion, bekhommt die Stelle aber QAin
3 Oktober 1525 wieder, da die Pen ion mehrmals ni bezahlt
i t Reynold Horner (Korner?) F+, nach ihm Johannes Wolff,
eL verzichtet gegen eine Pen ion 3U Un ten des Ratzeburger Dom
herrn Johannes ichgelis, 31 Ohtober 1516

* N b D  eL Pap t e te Juni 1496 den Abten
St Michaelis und St Godehardi IN Hildesheim, das Klo ter

36 reformieren,; Abti  in Anna Ratlow
N E1  * (Reynvelde, Reimervelde): D  2  Urch chlechte 79˙ 

 cha nd Streitigkeiten der Mönche i t das Klo ter verwahrlo t,
Adeligen nd Laien bedrängt und uin  einen Einhünften (200

Goldgulden) ge chädigt; der Abt i t Dinn COnfecetus et Viribus
COrporis destitutus Das Klo ter wird daher unter die Mmens8a

episcopalis Albrechts dbon Krummendiech Iu ge te  5 ami
ELl die Einigkeit wieder her telle nd Prolapsa reformaret, 26 Juni
1479 Am Ohtober 1480 wird nach dem Verzicht des Bi chofs
(ogl Regi ter Chri tians 14 0 E. 99) auf den Antrag des
—15 Johannes die e Anordnung widerrufen. Alexander VI
be tätigt am Dezember daß das Klo ter Ni jemand als
Kommende zugewie en,  ondern der Abt kanoni ch gewählt werde;
* habe durch die Bewirtung der Landesfür ten und anderer we
ichen roßen viel 3 eiden gehabt

R U Georgius Schutte vom Naumburg,
verzichtet;, N der Königin Drothea wird prä entiert Martinus
Smyd dvom Bremen V  Ind QAm Mai 1474 be tätigt;, gibt
Schutte eine Pen ion 0 Markpfeanig b ch I. Mark il 
ber;, die Einkünfte auf AR, aAm 23 Juni auf Mark He 
eben Viearia S Catharine Cunradus Cunradi September

noch am 2 März 1438 Detley bdvon ogwi verzichtet,
der Patron Benedihkt Pogwi ch ernennt Helmold Hilmerdingh uD
der Pap t gibt ih Provi ion 10 Mai 1500; 10  em neue Pro 
vi ion für den Mainzer ErlRer i o EL —N  — Augu t 1502 Eink.
4 dr Kapelle Marie: Bartol de Ourbe oder D  QAuwe don

3*
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Halber tadt, 15 pri 1467 Vie Marie sine Symon
Kri zen f, Nachfolger Nicolaus oe Schleswig Eink.
ark), 18 März 1506;  tirbt Inu Rom; Nachfolger, nachdem Jo—
hannes Tro  ardi von Sitten verzichtet hat, der familigris des Pap 
 tes Detley Langenbeke Bremen, 17 Dezember 1507; ihm folgt
Johannes erbordi von Magdeburg nd nach de  en Verzicht Hen
ricus onne von Hildesheim, Januar 1512 Beneficium 1
Capella Marie: Utphe verzichtet gegen ene Pen ion Gun—
 ten des Schleswiger Ddomherrn Johannes Uldorp 21 Dezem  2
ber 1513

Ries (Rye  e) Johannes Nicolai Nachfolger Sylve ter
dl von Lübeck, Ober 1491 (Johannes auch Iin Uellen
BoDb 6, 212, 213

N (Rodaggher), ur P 1 (bisher N be 
kannt): Petrus Lome 70 Nachfolger Mathias de Hove, egem
ber 1517 (4 Ar

Ror  eE auf Nor  ran (Ronberch), Ur ulahirche, Vie
Sine CUra S Crucis (4 Mark Nieolaus U en u Rom

Nachfolger Seba tian Bender von Straßburg, Commensalis de
Pap te  8  25 24 Januar 1509

QV (Zaraun): VIC DerpP Detlevus Se tede, tau cht mit
dein Prop Henricus Bokhol in Eutin, November 1506

U im Sundewi (Satterap), landesherrliches VPu
ronat verzichtet hat Mathias orheyde, Anwärter Jacobus
Smydt von Schleswig, pri 1524

S  eswig, Domhirche: Vikarie S Anne, Laien— oder
Klerikerpatronat, Johannes Hantelmann, 10 Februar 1512 (4
Marh.) Vikharie Bartholomei et Qult Gerardus Sant
bek Nachfolger Johannes etri de Ho trup 16 Juli 1484, langer
Prozeß mit Remarus Borßlet (Borfflet), jenem übertragen 23
Juni 1485 (2 AL O trups Nachfolger MDL woh Johannes
Hey nian Heitmann); nach de  en Tode Hermann We  elingh
On Paderborn (4 aL 28 Mai 1497, noch Mai 1513, eL

verzichtet vor dem 11 Januar 1516 Vikarie Bartholomei
der vorigen?): Conradus u 18 Uli noch Fe

bruar 1521 Vie Ad altare (wahr cheinlich Bartholomei t
Pauli) Gi o Uszler neue Anwar  1 Johannes Schuldorp
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11 Januar 1516 Capellania Derp Catharine Nicolaus
Nosbii F, Nachfolger Hemming Wedehink, 25 April 97
Patron dba Kapitel (3 Marh) Vikharie sine CUura der 900
Ritter Johannes suecentor Nachfolger Johannes elrt von

Föhr März 1500; um Mai 15153 Anwärter: Detley Kordes
Bremen September 1515, Johannes Wulff November

1915, Timmo Lofte vom Bremen (Vikar in Itzehoe No
vember 1516 Avo Ove) Hunne en hat  ich eingedrängt, 0
proze  ier mit ih 15 pri 1518 nd verzichtet eine Pen ion
von Rheini chen Goldgulden 12 pri 1521 Hunne en verzichtet,
Nachfolger: Franz Pamerenink OIm Schleswig Mai 1526

Vie perpetua sine CUra Jacobi: Johannes enkel 5, Nach 
folger Johannes Siberii von Schleswig, April 1465 Am 12 6

hat Johannes Synich von Hildesheim Anwart chaft,
13 Januar 1510 Henrieus onne von Hildesheim. Laien—
patronat, r Vie DerP sine Jacobi (vielleicht
die elbe wie die vorige): Henrieus un F, Timmo Struch hat  ie
indebite be etzt Zutpfe Wardenberg Anwärter 21 März
(3 Marh); Herbord Wynthem hat  ie nach Struchs T inne
und verzichtet Gun ten Wardenbergs Juni 1514 Bene 
 ieium Perp S Jacobi: Henrieus un Hieronymus Um (7)
hat  ich angeeignet, Chri tophorus de Rinia vo Sevilla,
1E des Vor tehers der päp tlichen Calmerad, des Bi chofs Johar  77  —

von Terraeina. erhält C5 24 Marz 1506 De Rinia verzichtet,
Nachfolger: Zutpheld Wardenberg Mai 1513 Die er hat die
Einkünfte auf Mark angegeben;  ie etragen Mark, An:
wart chaft Augu t 1513 Wardenberg T eine Pen ion
zurück, Olg Johann u  orf, Domherr un eswig, De—
zember 1513 Wardenberg hat ein tellenjäger
Prozeß ber eine Viharie (welche?) und überlä  ie einem Jo
hannes Kroch alias Ketels eine Pen ion von Rheini chen
Gulden, VSs 23 Mai 1510 und nochmals 21 Februar
be tätigt wird. Vie Perp sine Cura Johannis bapti te: Jo
hannes Gamber (Pa tor der 4 ichaelis) Anwart—

gat Oktober 1514 Hinriecus Brandis on Bremen.

10 lellet er elbe vie Nicolaus Osbii (1) der a tor von Osby; daß
die er chon 1493 als tot gemelde i t, pricht nicht dagegen, da Wedekink on
Inhaber i t un  ich nachträglich noch Be tätigung erbittet.
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VIG. Derp Sine CUra Marie de 1OSàario, Laienpatrona Hinricus
Lundi be tätigt April 1506 Mark Ein anderer Lund als der
oben erwähnte? oder i t  ein Tod (vor März 1506 von den Be 
werbern erfunden? Vie Perp sine Marie Magdalene:
Johannes Se Quellen ammlung Bod MI, 57, Ar
M M.); Nachfolger Paulus Santbek Dezember (4 Mark
Er gibt Afur die CRtorte oder eine niedere Lektor telle?) auf;
le e vicarie Derp erhält eorg Weldelsdorff von Schwerin
Januar 1466 Nach Santbehs Tod II Johannes Wulff (Lupi) N
wärter auf die VIC Marie Magdalene, 2 November 1494, doch
orhã  ie der vonk Bi chof nod Kapitel gewã Johannes Herten  2
breker, 15 Dezember 1494 Dann muß Wulff  ie gehabt haben;

verzichtet, nd Anwärter i t Marquard an Lübeck,
15 ärz 1511 Vie Michaelis et O0mnium ApOStOlorum:
Johannes Wulff, CTY vertau cht die Viharie mit einer Domherrn—
 telle an Petrus Wolhkhow von Kammin, 26 Mai 1506 Mark

Vie Derp Marie et SS ilippi Jacobi Chri tian Leven
vertau cht  ie an Leve Leven —  — Eider tedt (ogl Pröp te von

Eider tedt) Mai 1492 Vie DerP S Nicolai Henricus rape
V, Nachfolger Bernord Tor  chure von Mün ter, 26 März 1503
Simon Frankendor Anwärter Hinrieus Treghel Halber—

16 Juni 1514 und Detlef Reventlow Juli 1514 Vie
Derp Pauli et Bartholomei  icher eine andere als die VIC

oben): Henrieus eyer von Bremen verzichtet gegen
Pen ion, Nachfolger Johannes Broderi, 22 September und 11
tober 151 9 Au eine ungenannte wohl ie elbe) Vikarie hat
eyer QdM. 2 Oktober 1514 verzichtet für Franz efe
(Alverda); das wird zurückgegangen  ein. Nicht näher be
zeichnete Nikharien: Johannes Willemeyer Anwärter ernhar
Itzehude CETL vor dem 17 Ohktober 1458; dann Johannes cen
(vgl Neuenkirchen), Anwärter noch Februar 1461 (2 ark)

Marquard verzichtet, Nachfolger Andreas ro
Schleswig *2 Mai 1474 Johannes Cordes 2 September 49²

Johannes Weghenet (wohl Wegener des Rats Seriver. 1  odt,
II, 43) F, Anwärter Matheus Hacke Schwerin März 150

Bernard Enichle 55 Anwärter Foebruar 1501 Johannes
Brandis GI Bremen, Conrad Cock von Hildesheim; Brandis
verzichtet, für ihn II ein Am Februar Egard Krantz von Bre 
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men —(4 Marh). Nicolaus Ebbonis verzichtet, Anwaärter Hemming
Sunneke, 12 Februar 514 Ketillus Nicolai Marz

Cape!l!a LAUTrCEnt11 Conradus Valvatoris, Nuch 
folger IIN 3 pri 1439 Nicolaus de Buchen Bremen;
gegen ihn proze  iert Dlavus Vre e oder Horneboghe von eS
wig; Nieolaus bekommt eue Anwart chaft 15 Juli 1439 Eink
10 Mark

Eeeles1a S Michaelis: Johannes Gamber 2*  75 Nach 
folger Hinrieus Brandis von Bremen, 19 Ohktober 1514

QA1 ein beneficium hat Nicolaus de
Monte, Anwärter Zutpheldus Wardenberg von Schwerin, 21 Sep
ember 1505; T zuru vor der Verleihung; Anwärter Bi chof
Johannes von Terraeina, *  2. Januar 1506, ernannt 16 Januar und
nochmals be tätigt 31 Januar, obwohl die Einkünfte 3 gering
angegeben (4 Mark aut potius ultra)

EHCS TTIini  AQl: s5 Bernardus U Nachfolger
Mathias de Canali von Ferrara (Pgl Barwith y  el) März 1501
Wahr cheinlich i t auch Gregorius Fruenberch Brandenburg
Bewerber: läßt  ich Am Februar 1501 eine nicht genannte
Kirche m Sti Schleswig zu ichern

Klo terkirche auf dem Holm: vic. perp. sine cura
Andree et S Nicolai, Gerardus Qan verzichtet, Anwärter Jo-
hannes Cosze von Schleswig, 17 egember 1482; Johannes Petri
Ho trup läßt  ich jedenfalls ie elbe 30 März 1484 übertragen
(Eink Mark Vgl Vie Bartholomei I. Pauli bei der Domkirche).
Gegen Ho trup proze  ier Johannes Bo  en der Juni 1493
Über 10 Jahre Inhaber der Vikarie ' t, nd behauptet  ie QAnt —

März 1494 erhält Bo  en Anwart  Aft, vor dem Fe
bruar 501 Vgl 333.) Vie Marie: Heynomann Scheper

Nachfolger ann 10 Dezember 1482 Johannes etri Ho trup; CEL

vertau cht  ie ene Domherrn telle und die Pfarre von

Grundhof Henrieus Snaw (Strow, richtig wohl Sarauw) von

Verden, Januar 1483 4 Ar Am 16 November 1491 hat
Hinrieus Tzirolvem, jedenfalls er elbe wie arauw, verzichtet;
ihm 018 Marquard Langhemahe von Bremen

Petrus Popsz, subdiaeonus MN eswig, perpéetuus
cChpellanus An der Marienkapelle „noOVA capella“, gehört woh
auch nach Schleswig, 23 September 1511
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, Hatt tedt.

N in der Prop tei (Schonenberge, Scholemberg):
Werner Reventlow Anwärter Tilemann Scharenhagen, CEL
voL der Ernennung; Anwart chaft erwirbt, iun (Uria Draesens.
Marquard Grottekop, 10 Ohtober 1496 Marh), doch rhält
die Kirche der von dem Preetzer Konvent prä entierte Detlef 6   ·
ede, Sehretär und Schreiber des Herzogs Friedrich auf dem
Schloß U rittau, November 1496 (Ein 5 Marhl) Im 10
Oktober 1498 erhält Vieo de Lanchen von Roshkhilde Anwart chaft
auf die bakante telle, Se tede hat  ich wohl ni innerhalh de5
vorge chriebenen Vů  ahres 63 subdiaconus weihen la  en.

 t CCCI Jacobi Mark Conrad Haspel
kam 5„ Nachfolger Marquard Langhemake von Bremen, 16 No 
vember 1491 1e Schloßkirche erhält Reliquien ur Bi cho
De  —  tlef von Pogwi ch, 31 März 1506

S Eine Präbende uin „Sedorp wird für die lectura
IR Schleswig be timmt, September 1461 Sedorp i t Sörup; nach
Quellen amml Bod 6, 74 ande  ich aber um Stedorp
Sterup

S (See tedt): Johannes Paa che 10 Juli im Streit
mit obrothea Glambenk vom Ribe (Zee t) Johannes heo
deriei verzichtet, Anwärter Johannes Sch  orp von Bremen für
die Kirchen On t n8 Aller und ihre Annexe Dalby und ee

arz 1508
Selent +  0 Hinrich Ludemann 1495 im Regi ter

Chri tians I., S 264 ed Hille) N un den Ct
Simonsberg: Vie Derp Marie: Jacob Bartoldi

Juni 1492, dar  ich wegen der Abwe enhei des Bi chofs In Rom
prüfen nd weihen a  en

S Sedorp
S N Petrus Ancher en, omh von Haders —

leben, hat die Kirche indebite, Thomas Petri von eswig wird
2 Ohtober 1520 Anwärter un nd Fjel trup, eben o Am

November Henricus Brandis von Bremen. Am Augu t
1523 heißt von Ulkebüll, Patrone die Landesfür ten,
Anwarter Henricus Holch b0 den e, Jahre alt,  oll
 ich binnen  ieben Jahren weihen a  en Vie Wilhelmus
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Hermanni [(Hemmingi) November 1458; November 1461
(4 Marh.)

Sterup Sedorp. (Selo torff!) i o Sler von ainz
verzichtet auf die Kirche Laurentii gegen eine Pen ion von

Rheini chen Goldgulden, Ach Petrus Sucher eye, pri 1514
S N auf Nor  ran Lubbertus Haye en, rector,

plebanus, 13 September 1481
sine t (Suderscapell), VIC

Marie Hermannus Reymari — Anwärter Johannes Aynem
Hildesheim, 12 ezember 1519, und Joachim Ade Bremen, 16
Januar 1520 (3 Mark

Taps (Tab, Tapper) mit Won ild ud Sddi  8 elrus
Laurentii Nachf Ludolphus Verecker (Dgl Kantorat Haders 
leben) Ohktober 1474 Taps nd 18 Mathias Swartzmar
verzichtet, ach E cher Johannis von Schleswig 19 März 1478,
nach de  en ode Johannes Theoderiei, November 1499 heo 
derici wird 11 Januar 1516 als ver torben erwähnt; 13 N  N
vember 1516 i t nach dem ode eines Ma  105 Anwärter Petrus
V  —  Iver then von eéeswig,; nach der 0 September 1520
hat Petrus Ober chere die 4— eit langem ndebite, Anwärter
wird Johannes Theoderiei, ein anderer als der obige (4 Mark
Aver ten i t Ober chere, vielleicht auch im er en ( . Sonder 
urg)

rector 6CCI. Johannes age Juni 145 
Telling tedt (Tellingen tede, Edhgi tede ) Martinus

Krogher (Brogder) Nachf Johannes etrt de Ho trup, No
vember 1485 (4 Mark

ingle (Tingleve, Implar!l) Filiale von (6 Mark):
Detlef von Pogwi ch, nach de  en Ernennung gzum Bi chof  ein
nepos aul Rantzau, 3 Juli 1502; nach de  en Tod aynaldus
Honet richtig woh Korner) On 10 Januar 1505

Tönning (Tonnynghen, Tannegen): Nicolaus —  +  Un tade
(Lan tede) 44 Anwart chaft erhält am 27 Augu t 1505 Detlef
Langenbeke von Bremen (4 ar und als  ein Mi  ewerber
Hemming Widefrunt verzichtet, nochmal 15 April 1506 (gl
Rendsburg). Er Dar Scriptor Apostolicarum litterarum 1 Rom
Nach  einem  (  0de rhält Kardinal Mareus Vigerius von Sinigag 
lia, And als ELIY verzichtet, Henrieus Hovell oOder Honnell 90 Hil
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desheim Anwart chaft, Januar 1512 Honnell hat dann einen
Prozeß ber die — — mit Gerhard Reynecke, Y eine
Pen ion von Rheini chen Goldgulden zurüch, 2 März 1521 Eink

Mark
— I (Tramunde), Vikarie Benedicetus Se tede

Nachfolger QArolus de Yltis Miltiz) von Meißen Juli
1516

Tyr trup (Tu torpp, CCel Marie, bisher nicht be 
kannt): Johannes etri Ho trup, 20 Mai 1493 auch Pa tor
Hjerndrup. Nach  einem ode  ein Bruder Michael etri, De—
zember 1494 Henrieus Hlet Anwärter für und
Hjerndrup wird Johannes Brandis von Bremen, 16 September
1519, und dem elben age Johannes Humburgh org) von

Schleswig für „Tu terp.. Vie DerP Bernardus Wehe von

Schleswig, 19 März 1521
els Olbao): Magnus Alani Q Gott chalk

e e Anwärter 19 Februar 1499
(Uhe, Uge) Tingleff.

, inter Sonderburg.
Ulsnis (Ulzeni  e): Bernhard Gottbek Anwarter

Mathias Severini vom i Bremen, Mai 1519 (3 ar  7
ed N i t Löhrden, ni Wedel, wie Lindbaek meint.

Wj N (Warni z): Michael Petri Ho trup, 17 November
1481 ar

Wei trup bei Heils
Wôo 6 — ö  e lingburen) auf An uchen Chri tians

unter das Domhapite 3 Hamburg gelegt, 18 Januar 1477 (vgl
unden).

(Wil torp): Nicolaus Stechen Nachf Gregorius
Smyde Oden e, 10 Dezember 1482. auch Kantor in Haders 
leben Er vor dem November 1485, Nachfolger: Johannes
Petri de Ho trup. Viearius perpetuus: Michael errt up)

Juli 1496 und noch Juni 1498 Er hat dann auch die Kir
bekommen; nach  einem Tode wird Anwärter auf die Jo 
hannes Vohelen von Osnabrück 11 Februar 1516, eben o Henricus
Cleyn mydt von Verden 22 Juli 1517, Thomas Nicolai von Schles
wig 3 Februar 1518, Johannes Wulff 90n Schleswig QAm 2 Juni

Tetens Schleswig September 1521 Nach Jen en,
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Stati tik S 164 1524 ein Nicolaus Boethius gricola Kirch
herr

Witt tedt (Nede the) capellanus 20 altare Dionysii:
Nicolaus IColat 18 Juni 1514

Witzwort (Widzwurt): Hinrieus Hundeghe vom

Bremen, 10 Juni 1435
X (Veden, Oldenbburden, und  ehr 1  )

Petrus Bentz *5 Jacobus de Wetteringhe von Verden, re
tar Chri tians Die IDDQL auf fal che ngaben hin vorher
Uunter das Hamburger Domhapite ge te 16 Februar 1479 Vgl
3u Heiligen tedten. Wetteringh auch enannt im egi ter Chri
tians S 415 (éed ille)

W 2 5 (Wedenszbehe): Silve ter Sigm ezember
(Dgl Hadersleben, Vihare). ehr wahr cheinlich i t auch

Boderboh, 666lesia Sive Capella Andree Onsbe einée
2  Undreaskirche i t (Lindbaek Ne auf Brodersby). L icolai Y.
 ein Nachfolger wird Am September 1468 Gregorius Johannis,
Eink 15 Ukaten Vgl Uunten bei den Haderslebener Domherren
Uunter Johannis.

Wâé (Odensherde) er, Taps, 18

Domherren tn eswig.
Ein Verzeichni  amtlicher ih CBann gewordenen Dom 

herren nach der zeitlichen Reihenfolge gibt Qus Harms in der
erwähnten Schrift —  H nachfolgende U ammen tellung bringt noch
einige Ergänzungen;  ie zeigt, daß auch hier die Stellenjägerei  ich
geltend mao  E, daß oft mehrere  ich für tle elbe Stelle Anwart—
 chaft ver chafften, Um tändlichen Proze  en führte Die
Aufzählung der bei den Wahlen der Bi chöfe beteiligten Dom- 
herren 1501 d 1507 zeigt, daß  ie ihren Rang nach der Dien tzeit
N1 Kapitel einnehmen.

Im pri 487 werden genannt: Heinrich Vaget, Jacob
Sevelbergh — emelbecher), C Wilhayn, Andreas Junge,
Trodertus Engelke (oder Theoderieus Enghelbertih), Benedietus
(Toppen en), 110 Nicolai, Nicolgus Junge; 26 Januar 1492
Nicolaus Junge, Andreas Junge, Johannes Bo  en; 22 Sep
ember icolaus Junge, Levo Leven (Dgl unter Leven),
Theoderieus Engelen, Jacobus Semelbecher; 19 Januar 1501
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Andreas unghe senior, Johannes Bo  en Otto Nicolai, Otto
Boetloumw Ratlow), Elmold Alverdingh, Menricus Membel

Menckel), ° Uszler, Henricus Mynden und Johannes Coei,
die Wähler des 1  58 Detlef gwi Am Januar 1507
1to IColat senior, tto Ratlow, Menricus Menckel, Johannes
Coci, Theodericus vam Kroge, Boetius Honne  en, Wennemarus
Krawinckel, Henningus Ki  enbrugge, Henningus Brunsberg, Hen
rieus Staken nider, Benediet Sehe tede, Jacobus Scroder, die
Wähler des Bi chofs Gott chalk bvon Ahlefeld.

Benedietus dvon Ee  Ee (Pgl Pröp te Eider
+.  *  edt), Am Mai 1500 M Prozeß mit Ce arius de Henxtberch,
Dor 11 Mai 1506 Zweifelhaft, ob 0  nhaber geworden; nach ihm
Anwärter Fummelenn.

Franz On Ahlefeld; Nachfolger von Gott chalk von

Ahlefeld, Dezember 1519
Gott chalk von Ahlefe (ogl Bi chöfe), 27 Novem—

ber 1496 nach Wilhelm Schröders Ver  icht; verzichtet Dezember
1519

Joachim von Ahlefeld (gl Archidiakone nd
Lithaa), oLr dem 11 Juli 1498, 1540 Vgl Harms O. 14  65

Johannes don Ahlefeld (Pgl on Oktober
Sutoris Nachfolger; In der Bulle vom 12 Mai 1506 wird der
Tod eines N N Ahlefeld erwähnt,  icher irrtümlich
für „Ben edictus, der Qnl 11 Mai ver torben el D  —  aher
i t bei Harms 139 die Nr 172  treichen. In Johannes V  I

Ahlefeld Dar Domherr tn Hadersleben.)
Nicolaus Ahlefeld, vor Mai 1511

Ketillus Nicolai
Hubertus Ai  ien, DOL 5  Uli 1507 (vielleich nicht

von eswig,  ondern von Senlis uin Frankreich). Nachf Brao—
niger.

Johanni A N von Mün ter. Anwarter —1 eptem
ber 1496 nach Cu todi  — Verzicht, 5on der Ernennung zurückge 
treten, 3 November 1496

m A vgl Hatt tedt ND Rendsburg)
Mai 1491 19 Januar 1501

0 Vielleicht i t die er auch ie elbe Per on, bie Benedikt; imn der Urkunide
vom 7  * April 1497 el eS anfangs Benedikt, nachher Johannes.
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4. 0 0 5 Schleswig verzichtet OL der
Ernennung, Januar 1508 4t  Dl Anwaärter nach Brunsbergs
Tod

Benedietusf Toppen en
B * 9v0 Hi  esheim (ogl Pröp te 50n Eider—

 tedt) Anwarter nach Overhoffs Tod 24 Juni 1495
Johannes Bo  en (Dgl Barwith y  el)  chon 1472

Domherr, Siegel bei H Peter en, an ke gei tlige Sigiller, Nr
994), Amn 2 Februar 1501 als ver torben erwähnt, Dulman de
Ca tro Anwaärter wird.

Henricus Brandis (Brant), auch Pa tor Hu um
0T zanuar 1461 Nach olger Tym  eus

Johannes Braundis von Bremen (Dgl Withaa und
Kantorat Hadersleben) 21 Juni 1485 Anwärter nach mbehe  —
Tod damals nicht ernannt i t Am 2  0 ugu t 1520 Bewerber
nach dem ode des Johannes Coei dann IDM Prozeß mit Nicolaus
elri Oktober 1521 nach Petris C nhaber 10 Seplember
1525

Huneman Braoniger — Ai  ien
Johannes Breide i t Domherr Dezembor 471 —

April 1475 Vgl Archidiakone S ů—  V
hilippus 0 dem 10 gl Kantoren 327)

2..  22 September 1492 proze  ier Ut Michael EILI de Ho trup, 19
arz 1

demHenmnmin Brunsberg 26 Fanuar 1507
anuar 1508 (Vgl Bechten und Scherenhagen.)

B N 19 Februar 1434 vom Ba eler Kon
zil Kollektor der fünf Prozent Abgaben der Gei tlichen für
den Hu  itenkrieg ernannt

h N (Cruralis) dvon Ferrara
ärz 1501 Anwaärter nach Haye  ens Tod nI Prozeß niill Kra

winkel Ee dem 2  —3 Juni 1505 Anwaäarter wird Jacob Schro
der

AnwarterDulman de Ca tro Zar 9050 nach
Bo  ens Tod 27 Februar 1501

BawerbeDerman [(Henrieus) Ehollenranth,
nach Benedikts von Ahlefeld Tod 11 Mai 1506 EI verzichtet
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Wohl er elbe Henricus Stradener der rRuUnde dboin

Mai 1506
Theodericus Clinchrade (ogl Archidiakone 67 525)

1 Rom 0 dem Jul 1478 (bei Harms unrichtig ach
folger SarauwW (Snaw)

Hermann Co ch bvon Hildesheim ernannt vontl Bi cho
Dürkop gegen Sovenbroder 8 ärz 1492

N von ainz, Nachfolger Mulenbachs 7¹—  —
Februar 1496, — 90 dem 2 Augu t 1520 Anwärter werden 3h
Brandis und eoO Petri.

di 11 März 1438, gl Archidiakone.
Johannes 083 Ee Anwärter nach Es Tod 17 De

zember 1482
von Brandenburg, Anwarter nacg

mans Tod September 1493 verzichtet 31 Augu t 1496
der Ernennung
Bertoldus Dauwe de Duwe
heodericus ehnem (de Cynem) Mainz, An

purter na Chri tian Lewens T  ode Mai 1500
Johanne Dornich oder Durmehk von Minden prO

ze  iert mi emelbecker 2 November 1497 12 Junt 499
Theodericeus UVSe vor 10 1435 Nachfolge.

wird Hundeghel.
M N ——, N von Bremen, ueéeue Anwart

 chaft nach Toppen ens ode 22 Juni
ohanne m anuda 1472 (ugl Pröp   t  S

2  22)
OE 0  Leri Cus ng  Eelberti 58e instrusit“ 27

tober 1473 Imn Prozef mit Ludolf Mynecher Jedenfalls er elbe
Die Trodertus ngelke 27 April 1487 un Theoderieus Engelen

September 1492
N ER 1 von oln, Amwpa rter nach Chri 

 tian Levens Tod, Dezember 1498, verzichtet bor der Ernennung
Juni 1499
ée Eynem Deynem

V nu Schleswig, nach Sovenbro 
ders Verzicht 10½  N Mat 1504 päter Prop t IN Withaag April 1512
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Hermann Fummelenn Paderborn Anwaärter
nach Benedikts von Ahlefeld Tod 11 Rai 1506

Man *—8———— eratus una Stift Barceilona kamili
A'!8S des Pap tes, Anwärter nach Andreas Junges Tod, Augu
502, proze  iert  „.. mit Korner; die er erhält Ote Stelle und gibt

drei Duhaten als Pen ion.
E  2  —  Henri Greno Anwärter Matit 1506 nach dem

Tode —. nedikt von Ahlefeld
1heoderlieus Grun erwuch von Verden Anwarter

nach Laurentins Lunts Tod Januar 1465
EeLlreunus5 Hache verzichtet 17 Dezember 1482 Nachfol

deu Wir. OSze
dubbertus Ahye  en (Hern  en Hayginnk Taye

 en), — OL Februar 1501 Föhr und Stuntebüll) Nachfol
Gen Struck

Ce arius Hen xrtberch vom Stift Köln Anwaärter nach
Chri tian Levens Tod 25 1499 Proze  ier * Benedikt
9vounlu Ahle eld N Q 1500 15 vor dem 15 Dezembe: 1503
zurück (Vgl Pröp te In Eider tedt.) Anwärter wird Tro ebrat

Pau Hin eman (Ogl Mild tedt Katharinenherd Ha
dersleben, Hygum) Anwärter nach dem Verzicht Carolus Mil
tiz, April 1519

Raynald Honet wohl Korner, 10 anugar 15
BOEeIiIiUU5 Honne  eEn V 1507 Vgl Pröp te

von Eider tedt —
Johannes  Petri e Ho trup (Hostorp erwirbt die

Anwart   Haft von Araulw durch Tau ch (Dgl Grundhof nD
Schleswig) CEue Anwart chaft pri 1486 vor dem 2 No
vember Nachfolger Caspar Mar chalk

ichae Petri de Ho trup, 23 Junt 1485 Anwaärter
nach Enbekes Tod 11 September nach Stovemans Tod +

Juli 1507  5 nach Andreas Junges Tod M Prozeß mit Ki  enbrugge
a6  nhaber i t nicht geworden

Hinrieus Hundeghel Nachfolger Duvels 10
1435

hannes ùR Oktober 1519 15 Anwärter Va eman
Andreas Junge 1462 Domherr, bor dem Ugu t

502 Y, Nachfolger Ganalda
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Nicolaus Ju ngeß 27 April 1487, Januar Aund 22

September 1492
Conradus d o KIII Conradus Conradi.

UN —64 E 8 (Kispenbruggen) im Pro 
geß mit Malda Juni 1505, i t Domherr Januar 1—  2 (in
Ttibus liberalihus magister), Uli *  07 im Progeß mit
Michael P  zetri Ho trup; ETI i t 19 November 1517 noch Doniherr.

Reynaldus Korner (Horner, Hone Lübeck.
Anwärter nach Andreas Junge, im Prozeß mit Ki  enbrügge und
Ganalda, 14 Juni 1505; auch Anwärter nach au Rantzau 10
Januar 1505

Wennemarus Krawinadel von oln, Anwaärter
nach Haye  en 2 Februar 1501, i t Domherr 26 Jauuar

1 1 — M Lübeck, Anwärter nach Hache  —
Tod, November 1491

Henrieus Kroch 10 alias Ketels) von Lübeck An—
warter nach Wardenbergs Verzicht, 2 Februar 1510

Theo  erieus Vam 1099 e, bis 2 Juni 150  5 nach
Semelbeckers Tod Im Prozeß mit Rocher, i t Domherr N  — Januar
1507 (Vgl antoren.)

Albert Krummendieczk, Nachfolg Quitzows
März 454

u N 5 N z i t Domherr 28 Dezember 510 nd
noch 10 Februar 1523

11 N N, 14 Mai durch Tau ch init
Lovo Leven, vor dem Dezember 1498; Anwärter nach ihm
Henxtberch, Benediht Ahlefeld, Erwite, Minden, Deynem.

Levo Leven, er t 18 Jahre alt nd Uden m Ro tock.
erhält von P Paul 1I Aam 12 Mai 1468 Erlaubnis nit 21
Jahren ein gei tliches Amt übernehmen, wird Domherr, tau cht
mit Chri tian Leven Mai

0 U N II N, abbrevi 0 11  *  terarum ApOSto-
licarum, atober 455 Nachfolger don Slore, noch 12 Septem 
ber 1458

0 b Lotrze 6 Barwith y  el) von Oden e Anwärter
November 1435

Laurentius An ( Scha  mei ter), vor Januar
1465 Anwärter nach ihm Grun erwich nd Reyman
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C L Lunt (von Harms für den elben wie der vorige
gehalten,  chwerlich mit Recht), m In den ct Siegel Qus
1453 und 1463 bei Peter en, an ke gei tlige igiller Nr 989

V ch E von Straßburg, de nobili genere
Utroque parente, 28 November 1494 Nachfolger von Johannes
Petri de o trup.

Menricus Menckel, von Innnocenz III —  4.—
) ernannt, i t Domherr noch 2 Januar 1507 (Mynrieus
Mynrich 1509 bei Harms Nr 185, 139, i t vielleicht enckel
Nr 133, bei Noodt Bod 2 S 47 bo irrtümlich oppe

Carolus äilti von Meißen, Nachfolger Benedihts
Sehe tedt, Uli 1516; verzichtet vor der Ein etzung; Anwärter
Wird Hin eman, 1 September 1518

H I U N N, presbyter IM Stift Schleswig,
Anwärter 9 September 1493 nach Stovemans Tod; 86 intruserat
u die Stelle des (+) Chri tian Leven,  t Domherr 19 Januar 1501

n Italien DOr September 1505; Anwärter wird Platen.
V N E von Bremen gl Itzehoe), 30 De 

ember 1485 Anwärter, angeblich, als van der Duwe ge torben
bgl die en), QII pri 1489 IM Prozeß nit Sövenbroder ber
die achfolge Jacobs van der Wetterimgh.

Conradus Mulenbach Juli als Nachfoiger
Zegenhorns,; CL verzichtet un ihm 0lg Johannes Coci, Fe
bruar 1496 Er el aAm 14 Mai 1502 noch canonicus. Daß
—  *2 der Tat verzichtet hat, ergibt  ich daraus, daß unter den Wäh 
lern des Bi chofs Detlef von Pogwi ch nicht er,  ondern Coei Vor
hommt (Vgl Pröp te von Withaa.)

Ludolph Myne  eL (Mynbres, Myrebiis, Nuurwesl)
Anwärter nach Andreoas etri, 11 November 1471, im Prozeß it
Engelberti 2 Rtober 1473

N . Pa tor ain Tating, Juni 455 A
waärter nach Schelens Tod

U 5 Nicolai, olgt auf Nicolaus von Hefeld,
Mai 1511, auch Otar [(QOuellen ammlung B 5, 289 Archiv
für Stagts— und Kirchenge chichte Bod 2, 464) In den cta
no als Domherr erwähnt März 1517 Augu t 1525

11 0o Niceolai, 1462 1464² Domherr Qaatsb. Mag
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Bod 455) wird rwähnt 27 pri 1487 i t aAm 26 Januar
1507  enior

T m- N 41 von Schleswig vg Fiel trup, Aders 
leben Wil trup), Anwärter nach Coceis nd Nie Petris Tod 30
Junt 1525

Petrus Uebre  en (2) unter Julius 11
I n N vbvon Bremen, Anwärter 21

V. 1489
Bartoldus de Duwe Danwe de lve dan der

Duwe) von Halber tadt 12 Februar 1467 8UulS culpis I. demeritis
exigentibus mM Bi chof Albert bon Lübeck abge etzt 2 Pril
1474 Seine Stelle eignet  ich Sövenbroder an

Johannes Ove On öln, Schacko Rantzaus
Nachfolger pri 1493 vor Juni 1495. Anwärter wird
Joh Wulff

A hat  ich verheiratet daher die Stelle
erledig 11 November 1471 Sein achfolger i t Myneckher

Johannes un d Michael Petri, j Ho trup
Nicolaus e  I1 (Varberg von un proze  ier nach

Cocis Tode bvor Erledigung, 30 1525
E N P N Brandenburg (ogl

Pröp t Iu Eider tedt) Nachfolger bvon Henricus de unden
September 1505 behauptet die Stelle MN Eenenl Prozeß gegen
Johannes oOon der b Wi ch) den 0  N Hennekini (Pgl
Urk vom 13 ezember 1513) Er XX zurück, Anwärter Am

Mai 1513 Wardenberg, nach de  en Verzicht Detlef Reventlow,
ezember 1513

Hermann Pontal Unter Calixt 34 145 5— 458) Dom
gerr durch Tau ch

Nicolaus uitzo verzichtet ihm folg Krummen 
dieck 21 Mai 1454

aul Rantzau (Dgl Tingleff) Nach olger 9bvol Detlei
ogwi ch, 30 uli 1502, 0 on dem anuar 1505 Anwaärter
wird Oone Korner).

verzichtet, 20 pri 1493 Anwärter
Overhoff

apha el (Riario ardina und päp tlicher Kämmerer.
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nach Semelbechers Tod 90  — Ap ernann 12 Junti 1499 hat die
Stelle woh  1  einem COmmensalis Rocher überla  en

1to Ratlomw (ogl Pröp te O0u Eider te 19 Januar
1501  päter Prop t In Eider te

Tymmo Reiman Anwärter nach Laurentius Lunt
ganuar 1465

Kantor M Hildesheim, proze 
ier nach Haye  ens Tod mit Krawinchkel, Dezember 1501

Detlef Reventlow, Anwärter nach Platens Verzicht,
ezember 1515

Gott chalk Rixtorp i t omherr 29 Oktober 1434
Vgl Archidiakone ——

H von Trier (Dgl oben Raphael) prozef
ler mit baim Kroghe L- zurũ 23 Juni 1505

N 1439 Bi chof M Lübech) Anwärter
wird ilchow 12 März 1440

S (Snow Strow) von Verden ach
folger Clinchrades tau cht mit Johannes etrt de Ho trup und
wird Vihar IM Holm nd Pa tor von rundhof, 22 Januar 1483

Nicolaus S  elen +vor dem 9 Jun 1455 ihm olgt
Nagel

Johannes Schere u von Minden, Anwaärter
N Brunsbergs 2   Tod Uund echtens Verzicht Januar 1508

+ von Schleswig, 505 nach
dem Tode des Mathias de Canali Mnn 26 Januar 1507 noch
m

W ii  helm Schroder einmal Senodek ge chrieben, Auch
bet Harms von Schleswig, 19 März 1495 IIM Prozeß mit ichael
Petri de o trup, Tetens und vor dem Brohe verzichtet 27 No 
vember 1496 Nachfolger Gott chalk von Ahlefeld (Vgl Bröns
nd antorada Hadersleben.

N N von Bremen, i t Anwarter
Mai 150 und bleibt trotz unrichtiger Angaben Ee Aam

Dezember 1513 Domherr Uund i t noch 1539 ogl Harms 140
(Vgl. er, eu  + Kantorat Hadersleben.

S von Eich tädt (in Bayern), Anwärter
nach Cu todis' Verzicht 31 Augu t 1496

4*
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Nicslaus Sculteti von Halber tadt, An

wärter nach Cu t  18 Verzicht September 1496
einmal Sevelberg) von Schles 

wig, wird 17 November 1481 Anwärter als Student des Ranoni 
chen Rechts UE Rom, i t 27 April 1487 Domherr, Im Prozeß mit
Johannes Durmekh, — vbvor 12 Juni 1499 Nach folger: Rilphael.

B N U i t Domherr 26 Januar 1507, 1
vor dem Juli 1516;, ih 00 iltiz.

h von Bremen, Anwaärter nach To
len  iens ode Mai 1519 Val Flensburg, Ulsnis,

M- I — S von gwerin, Anwärter 1  uch SAd
chows Verzicht ärz 1440 und wieder März 1441

h N April 1429, 7 DoOor dem April 1455;
ihm olg Lindeman.

N von Bremen, als Domherr 8
er t genannt 15 November 14 (Vgl Bi chöfe und Pröp te. Er

00 dem Dhtober 1504
A S von Lübeck, Anwärter nach Clinckrades +

April 1483
Henricus ta ken nider von Bremen, Nachfolger

des Benedikt (Johannes?) von Ahlefeld, 1  2 Mai 1506 26 Januar
1507

Theodericus Stoveman (Dgl. Kantoren heißt Dom 
herr April 1473, vor dem September 1493

Henrieus radeners verzichtet, 12 Mai 1506 Der
 elbe wie Chollebrant?

On Lübech (falf ge chrieben Strenck).
Februar 1501. Nachfolger don Haye  en

D S 3, dem Ohtober 140; Nachfol 
ger i t Johannes von e e

1 5, lector in Schleswig, 19 Januar 1501

(Vgl Mild tedt und Hu um.)
TL (Dgl Kantorat und Garding)

heißt Domherr Juni 1486, vor em Dezember 1505; Anwär—
ter wird 0  OWw

Johannes Tolen  ien, magister, Nur  ein Tod er

wähnt, Mai 1519;, Anwärter wird Severini.
enedietus Oppen en i t  chon 1448 Kleriker von
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eswig, vor dem Juni 1489 Der Aprii 148 ge
zannte Benedihtus i t  icher Toppen en; bei Harms 137 i t Nr
141 3 reichen. Bei 00 eiträge U w II., 4 Benedie
Obe  en

a1 QAus Mün ter, Anwärter nach
Henxtberchs Tod, 15 Dezember 1503 (Da vonn Mün ter
i t, wird kein hol teini cher Adliger  ein, Die Harms V
meint.)

Johannes Tyme  eu  8  2 Timm en; ogl Bup ee),
Nachfolger von Henrieus Brandes, Januar 1461

Gi o Uszler, 19 Januar 1501 (Vgl Barwith y  el nd
Withaa). Er vor dem 11 Januar 1516

e1 i t Domherr April 1487
I Minden, Nachfolger von Jo 

hannes N., 10 Ohtober 1519
u  P Wardenberg von Schwerin, Mm März

510 Anwärter, ĩIäm Prozeß mit Platen, aAm 47 Mai 1513 Anwart
nach Atens Verzicht, verzichtet, und ihm folg  e  ev

Neventlow.
Jacobus de Wettringe hon Verden, Sekretar Chri 

tians I., April 1474 Nachfolger Helrichs von der EY veur

zichtet 50l dem 2 ezember 1483, Anwärter werden Sövenbroder
und Moller (Vgl öhrden.

Jo N N e, erwählter Erzbi chof von Lund
Stift Utrecht, Anwärter nach Wildenroids Verzicht, 17 *  *  ni 1525

AI  Fu 5 Wilhaven (Wolha  e 5. pri 1487
Theoderich Widen  rugge von  ildesheim, i t qdudum

Anwarter Dezember 1459, Ni Inhaber
Mathias Wildenroid verzichtet 17 Juni 1525
Helrich der Wi ch von eswig, gibt die Stell

auf, als 2  1 wird, 22 April 1474 Nachfolger: Wettringe.
Johannes der einmal ohsK und

2  —.  Wy te), ilius Hennekini, für intrusus Tklärt, 13 Dezember 1513
Val Platen.

Petrus Wolkomw obn Kammin, Bewerber nach Tetens
Tod, verzichtet, Mai 1506 Später Bi chof un Schwerin.)

N W  V  u ff (Lupi) von Bremen, Sehretär des Kö 
nigs Hans, Stellenjäger, Anwärter (ohne Erfolg) nach Over 
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hoffs Tod 1495 am 2 Mai 1506 Domherr nach Teitens
Tod

ohannes egenhorn von eswig, vor dem
Jul 1466 Nachfolger Ulenba

Domherren umn adersleben.
Ueber das Kapitel n Hadersleben vgl Schubert Kirchen

e chi Schleswig Hol teins S 250 f
In den cta werden bis 1430 nur erwähnt Nicolaus

etri un Bartholomaeus Marquardi Im Laufe des 5 Jah
hunderts Uummnt die Sucht der Stellenjäger Anwart chaften 3
erwerben d die Zahl der Uunter den Bewerbern

i t hier eben o Wie bei den Domherren eswig  chwierig,
er 8 be timmen WMie viele der Anwärter der ellenr
gekommen  ind

Joachim 0 e  — Schleswig, ernannt lach
Vagets Tod Februar 1491 (Vgl Withaa.)

Johannes von hat verzichtet und  tirbt vor

dem 2 pri 506 vgl 6); m folg heoderiei.
arquar von E  2 von eswig, Anwärter

nach Michael etri de Ho trup; Anwart chaft September
1521 Auch Anwärter  eit dem Juli 1521 nach dem *  ode des
Martinus Eriei

N L (Pgl Fjel trup) i t Domherr 27
EeL

Dn Oden e Anw  1 nach dem odoe
des Martinus Eriei ai 1521 vor dem 24 Dezember 1522 11

Rom
von Bremen päp tlicher Notar

An zugleich auf das antora Jun 1507 nach Wil
helm Schroders Tod 16 September 1519 Anwaärter Na Hen 

let
U On Hildesheim nwart chaft

März 1491 da Michael elrt Ho trup als Gegner Dürkops ab
ge etzt wird Ho trup bleibt jedo nach Johannes etrt
o trups Tod Anwart chaft 22 Onk  ober 1494

—8 N N von Flensburg, Anwarter nach
Petrus Ivaris Tod 19 Augu t 1476
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von Verden, Anwärter nach Sterks
od, auch auf das Kantorat, 70. 9  Juni 1484

N di von Bremen, Anwarter nach Jo-
hannes Thuconis' Tod, September 1434

N t h von Osnabrück, Anwärter nach ag  2  2
nus Olavis Tod, 22 Dezember 1494

h u (Durmeck von Minden, uim Pro 
zeß nit Semelbecker an November 1497, noch I  Juni 1499

Dr E. 1454 Domherr, Siegel bei Peter en.
dan ke igiller; 3 vor dem pri 1484,; Nachfolger: Krogh.

Martinus Erici vor dem Mai 1521, Anwa rter
werden arquard Ahlefeld und ang

Nicolaus Francke von Havelberg, Anwärter nach
Quands Tod, 31 Januar 1488 (Vgl Ratzeburg.)

hat nach Magnus Dlavis Tod de  en
Stelle eingenommen nd arüber proze  iert;, Cue Anwart chaft

Februar 1499 (Vgl Pröp te un Schleswig.) Er verzichtet Vor

emn 15 Grz 1501, Nachfolger aul Rantzau
Johannes Ambor von nach Uszlers Ver 

zich Mai 1512 21 Juni 1515
Hermannus Haveman hat  ich nach Wilmeris Tod

(vor 145 58 fa t vier Jahr eingedrängt.
x6 von Lübeck (de conjugato genitus 81

—  Oluta), Anwarter nach Johannes elrt Ho teups Verzicht
.CR nd wieder September 1493 und 21 Februur 1494

Henrieus Hermanni von eswig, Domherr Au
gu t 1455 nach Stavimens Tod; vor dem 13 Augu t 502
ihm olgt etrit von ohr (Vgl Hammeleff.)

I h u m n von Bremen, Anwärter nach Hun
ne  en. 2 Juni 1525

nu N, nach dem egi ter Chri tians
99 0 Lektor und Domherr November 1479, nicht in den
A

Johannes e  I de Ho tru p von Schleswig, wird
Domherr November 1485 nach Gregor Johannis, verzichtet vol

dem 24 Oktober 1492, Nachfolger Hee ten
MichaelI de Ho trup von eswig, Anwarter

nach Petrus Laurentius Tod Mai 1475 neben Verecker,;



488 Han en, Zur Kirchenge chichte Schleswig Hol teins.
Am März 1491 Der decem Aann08 et Tra intrusus, von Bi chof
Dürkop abge e (gl Brunswich), el Im Dezember 1492 wieder
Domherr, vor dem 11 Februar 1516 Anwärter: Vohelen D
Klein mydt.

A v (O v e) Uu N I verzichtet, Juni 1523; Anwär—
ter Johannes Johannis nd Am Juni 1525 in emeyn.

h U von Lübeck,  oll Domherr werden
16 März 1458, nach Wilmari,  tirbt uin Rom vor der Ernennung.
Nachfolger: Laurenz QD

Mich eI ari, Kantoren von Hadersleben S 3  6 Er
vor dem 19 pri 1459

Petrus Iari,  chon 1454 Domherr Siegel bei
Peter en, dan ke gei tlige igiller vor dem 19 A   t
1476 Anwärter en, Ster Severini.

U nu N 5, 1468 Pa tor in Wonsbek,
er elbe wie Gregorius Smyde Smyt, anede) von Wil trup,
als Domherr er t 10 ezember 1482 genannt, heißt aber senior,
vor dem November 1485 Anwärter Johannes nd Michael
CTt Ho trup nd noch m 30 Ohtober 1490 Vere.

N el 2 pri 1514 Domherr,
vor dem 16 September 1519 Anwärter wird Johannes Brandis.

u — IJ h N N 5 von eswig, Anwärter nach
Hunne  en, Juni 1523

Lago Johannis, Kantor, 336 Er vor dem —
Kremer.November 1491, Anwärter:

Henricus Kleyn midt von Verden, nach Michael
Elrt Ho trups Tod Anwärter Juli 1517

Henrieus Klet, (Kloth Kalote) von Hildesheim, An
wärter 15 Juli 1506 na  Platens Verzicht, noch mal be tätig:
Februar 1510, vor dem 16 September 1519 Anwärter werden
Johannes Brandis, Th IColat nd E, letzterer wird nhaber.

N von Kantor nach Lago Jo 
hannis, November 1491

N 8 gh von eswig, Nachfolger Trakes.
29 pri 1484

Marquardus Langhemane Bremen. Anwärter
nach Simonis' Tod, 16 November 1491
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ef I von Bremen (ogl Töonning, vnds
urg So ts achfolger 17 ezember 507

Petrus Laurentii au Kantor voLl en! ober
1474 Anwärter Verecher und Michael etr! Ho trup

Bartholomeus arquardi i t Mai 1425 Dom
herr vg Archidiakone), nach der vom 5 Februar 1428 nur
dudum Anwärter.

Vin ntius QAus Oden e, Anwärter nach Par 
 ows Verzi oder Tod, Rtober 1495

Mi U (ogl Pröp te von Eider te  )
vor dem September 1505 Nachfolger: Platen.

8 von Anwärter nach W Schro
ders Mai 1507

Chri tophorus Nicolai von Schleswig, Anwaärter
27 pri 1514

m Ldi von Schleswig (ogl Fiel trup, Haders 
leben il trup) Anwaärter nach ichael Petri Ho trup Februar
1518 nach let 16 eptember 1519

Laurentius —4 51 Alani) 11 September 1461 Nach
folger 0  tzehude (Vgl Halk 348.)

M I 91 i t 18 Mai 1486 Domherr wün cht mMxta
(COnsuetudinem ecCelesie die erledigte Stelle Detlef Wolffs. i t noch
Domherr 17 November 1495 von dem Februar 1499 Anwär—
ter Haynch

Pia 3..— err Flensburg,‚, Verzicht oder
Tod vonr enl Oktober 1495 Nachfolger Mathie Siegel b0

454 bei Peter en an ke gei tlige Sigiller Nr 1000
Johannes Petri de Fior —8 Föhr bvo i chof Jo

hannes de V  10 nach Hermannis ode ernann päp tliche
Anwart chaft 13 Ugu t 1502 Emmelsbüll Föhr Schleswig.)

Michael Periri hat 16 Februar 1521 Prozeß mit
dem Kantor Paul Andree OUn und anderen Gei tlichen, di
ihn mißhandelt und 3Zur luslieferung vbon Geldern 9²3zwungeii
haben Es i t Cul anderer elri als Michael etri Ho trup, der
516 —— oder der Prozeß i t ehr  pät gur Verhandlung gekommen
Sein Tod am Augu t 1521 erwähnt

Nieceolaus Petri Domherr Juli 1354 auch Pa tor INn

Tyr trup, wird omherr 1 Schleswig
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etri i t Domherr Mai 1507, cwir  ich

auch òum Kantorat Er um Mai 1526 Anwa rter: Wardenberg.
 t N N von Brandenburg, Anwärter

nach Mindens Tod September 1505, verzichtet *  uli 150
Nachfolger: let

Johannes Quand 31 Januar 1488. wird Mönch UE
Trier. Anwärter wird Francke.

Paul Rantz o w eswig, nach Haynks Verzicht
März 1501

Raphael (Riario), Kardinal, nach Semelbeckers Tode.
12 Juni 148

R I, rüher nhaber einer Rleineren
Präbende, ekhommt eine größere nach Michael Petris (Ho trup?)
Tod, Augu t 1521

N che von Ratibor, Anwärter nach
Thuconis' Tod, September 1434

Wé Lh IM ch i t Domherr Januar 149  V (Vg
Kantoren von Schleswig nd Hadersleben), + vor dem Mai

Anwarter: Schuldorp, Joh Brandis, Michael Etri Ho trup.
Johannes u  Orp von Bremen, Anwärter nach

Schroders Tod, Mai 1507, nach Theoderieis Tod 11 Januar
1516, ü  erli nhaber

E von eswig, proze  iert mit
Dornich 2 November 1497; am 12 Juni 1499 i t wohl tot,
1w0O Raphael Anwärter wird

Gregorius Severini von Oden e, Anwärter 22 Au
gu t 147 nach Petrus Ivari.

Eb Sim nis, vor dem 16 November 1491 Anwar—
ter Langemahe.

Johannes i ebuttel von Bremen (Pgl Heils) utm
Streit mit Niceolaus elri ber das antora 21 Januar 1519

i mo  heus Smal tede, 19 pri 1459, wird auch
Kantor

Gregorius  myd,  . Johannis.
Henrieus my (Chmid), 7 Vor dem Mãaã  6 1506;,

Nachfolger: Soef
Co b Smidt von Schleswig, Anwarter nach Johennes

von der Wi ch, 15 März 1516
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Nicolaus Ee (Zo t) von eswig, Nachfolger von

Smydt, März 1506, vor dem September 1507 in Rom
Nachfolger wird ann 17 Dezember Langenbeh.

V m IN, volr dem 9 Augu t 1455, ihm 010
Hermanni.

Nicolaus T hat  ich die Stelle angeeigne nach
Ivari  — Tod 5„DoLr mehr als einem Jahre“, 22 Augu t 1477, und
an cheinend behalten; 2 vor dem 10 ezember 1482 (Vgl
Kantoren.)

Johannes Stheker Sticher, Stecher) von ainz,
woh Nachfolger Sterks, wird on Mai 1488 Ihm folgt
age

Hemming 7  enning) Sunneke von eswig, An
wärter auf das Kantorat 10 Februar 1514

Johannes Theoderici, 29. April 1506 nach dem Rüch—
Li Johanns von Ahlefeld (Vgl i8, orby, er.) Er
oder verzichtet?) vor dem 11 Januar 1516 Nachfolger: Schuldorp.

Johannes Thuconis, ezember 1431, IN marl
auf der ei e nach Rom vor dem 10 September 143 Anwärter
Scheppler und Conradi.

Johannes 1o  ar d1 itten (Schweiz)
Na Soe ts Tode, verzichtet vor der Ernennung 17 ezember
507

u o Uszler verzichtet, * Mai E Nuchfolger i t
Hamborch (Pgl Withaa).

uNLl V 08 vor dem Februar 1491 Anwär 
ter Joachim efe

—N BV Aus Hildesheim, Anwärter nach Gre 
Tr Johannis' Tod, 30 Oktober 1490

Rudolphus Verecher Verker, Varecher), Anwa  rter
na Petrus Laurentius, Rtober 1474 Vgl Barwith y  el.

V H N. N V H On Osnabrück, Anwärter nach
Michael Etrt Ho trup, 4½ Februar 1516

Zutpheld Wardenberg von Schwerin, ein
Stellenjäger, Anwarter, auch auf das Kantorat, nach RNieoblaus
Petris Tod, Augu t 1526

Johannes Wilmeri illemeyer), vol dem 16
März 1458 Anwärter: Idzehude.
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Johannes von der Wi ch, vor dem 15 März 1516,

Anwärter: ob Smidt
Mauritius ite Bre

September 1519 2 Nachfolger

ef Wé vol dem 18 Mai 1486; Anwärter wird
Magnus vi

C Wé ff von Bremen, Stellenjäger (ogl
Schleswig, Halk, eils, Heiligen tedten, Langenhorn, Rap tedt)
E Domherr 16 Mai 1506; Prozeß mit Nicolaus Petri, Au
gu t 1520, Anwärter auf die Nachfolge von Michael etri, Juni
1521 Vgi für Schl Ge ch Bod 9, 101 ff

Halber tadt, Kantoren.

Allgemeines.
Bei manchen der aufgeführten Gei tlichen Ind Domherren

bleibt un icher, ob  ie in den Be itz der gewün chten 2  V ge 
Kommen  ind, VMenn  ie bon der päp tlichen Kurie Ei Anwart—
 chaft erworben hatten Wenn ein Stellenjäger  ich in Rom au  A·
14 um  einen pflichtmäßigen e u machen,  o benutzte
die Gelegenheit,  ich eine oder mehrere ellen zu ichern a  en
 elb t Stellen, die 18 für  ich incompatibiles, nicht mit ein 
ander vereinen ware  II, da der Gottesdien t Qll Ort und Stelle
ausgeübt werden mußte,; VICarii temporales mußten zur Vertre
ung dienen. Die Für prache eines Kardinals, gewi oft durch
Geld gewonnen, half den Bewerbern, eben o die Empfehlung des
Landesherrn. Sekretare des Königs oder des Herzog  . erlangten
Stellen, die  ie gewiß ni per önlich verwalten Ronniteri. An
fal chen Angaben haben die Bewerber nicht fehlen la  en, al-
ters che Gei tliche wurden als tot angegeben gl B Soven—
broder S 23, Ulenbach S 334 und der 1501 ver torben
ei nach  einem Leichen tein aber er t 1502  tirbt, S 333); C5

kommt or, daß Uungere Jahre nach dem Emnes Gei tlichen,
10 die Stelle bn be etzt war, noch Anwart chaft nachge ucht
wird, 80 der Vewerber vohl er t dann zufällig der Vakanz
Kunde bekommen hat Daher  ind die nach den ACta gegebenen
Daten NI immer zuverläa  ig, und i t  chwer Klarheit In die
verwichkelten ngaben 5U bringen, oft unmöglich. ehr oft wwurde
mehreren Bewerbern Anwart chaft gegeben, das führte 30 laängen,
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ko t pieligen Proze  en nd brachte den päp tlichen Auditoren
ohne rage reichlichen Verdien t,g daß  o häufig vom Verzicht Elnes
Bewerbers die Rede i t libera resignatio), wird ami zu ammen 
hängen, daß den ungün tigen Verlauf des Proze  es, oft woh  1
wegen Geldmangels, voraus ah. Am ärg ten  cheint *  Iter Alex  K.  2
OInder VI 1D Julius 14 gewe en  ein. Bemerkenswert i t,
daß  ich inter ihnen Italiener nd Spanier mit den Stellen U  V  1
Norden belehnen ließen, familiares nd cOmmensales de  — Pap te
oder eines Kardinals, die  elten oder Ne die Stelle  elb t verwal 
tet en D  1e höheren Amter wurden oft von ö  igen behleidet;
einheimi che, wie Ahlefeld, Pogwi ch, Rantzau, auch auswärtige,
wPie Platen vom Stift Brandenburg, in vertreten

Das Bistum Schleswig gehörte gum Erzbistum un mal
hönnte erwa rten, daß ertker QAus den anderen iöze en de
Erzbistums zahlreich Iun Schleswig 3 finden  eien. Das i t N
der 24  F  all; ihre Anzahl i t gering im erglei mit den Gei tlichen
der deut chen zbistümer, vol llem Bremens die in Schleswig
An tellung Uchten nd anden Die enge politi che Verbindung
Schleswigs mit ol tein mag ein Grund  ein, mehr als die deut che
Sprache, die 0  AL amtlich bevorzugt wurde, aber doch nur in den
 üdlichen Teilen die Umgangs prache bildete Von dem Ver tänd 
nis der Volks prache wurden Gei tliche vom Ap dispen iert,  o

Mathias de Canali von Ferrara, der die Trinitatiskirche
Schleswig kommt, März 1501, oder Johan Wulff, der aln

25 Februar 1519 die — 8 V Eltang bei Fredericia erhält, Cunl

derogatione regule de idiomate.
Die Landesherren  uchten auf die e etzung der hervorra 

gend ten kirchlichen Amter in  u 8 gewinnen nd erreichten
einzelne gün tige Einräumungen der Kurie; te e Die die
Ge chichte der Prälaturen ergibt, trotzdem ihre Kandidaten durch
zu etzen;  ie bean pruchte Wwie früher die Ernennung, wenn ein
Gei tlicher uin Rom oder un einer Entfernung von zwei Meilen
oder CEL uin einem ungeraden Oona ge torben ar, oder
CEnn die Vakanz durch Ver etzung oder Beförderung intrat Die
zahllo en Proze  e Stellen veranlaßten die Für ten mehrmals

Klagen ber die UÜblen Folgen; auch in den Gemeinden  elber
machte  ich die Entrü tung eltend. Es Ideten  ich mitunter
feindliche Gruppen, die für oder Bewerber Artei nahmen
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Bezeichnend i t eine Be chwerde des Stellenjägers Michael elri
de Ho trup b0  — Dezember 1492 enn gar Ali  en der  ich als
QLl des Bi chofs Dürkop auf piele, mehrere rie ter, Wie Jo-
hannes Bo  e, Wilhelm Schröder, Johannes Coei, ferner Peter
Rantzau, Lubert Tolne nd andere Laien hätten ihn multiplicibus
enormibus injuriosis verbis bis un die ir von Hadersleben
verfolgt nd ogar tätlich angegriffen,;  ucht nach um Ein etzung
päp tlicher Richter, die die Sache Uunter uchen und die übel
ter ein chreiten  ollen.

Erfreulich Qren offenbar die Kirchlichen Verhältni  e 7  licht
ber die gaben der gei tlichen Stellen an die Kurie gelten

auch jetzt die früheren Be timmungen. Für das Bistum Schleswig
jeder Bi chof 1000 Gulden 8 zahlen, DQS einem rittel

der Jahreseinkönfte ent prechen ollte, die al o 3000 Guiden be 
trugen, dazu eln COmmulnle servitium, nämlich eln Dritte des Ta  X 
werts, d quinque minuta servitia PrO familiaribus de Pap tes,
740 bis 60% des 01 Servitium. Für die Rleineren Amter 1
den einmal Annaten gezahlt, die Hälfte der Einnahme. Einkünfte
Uunter QT Silber, etwa Gulden, annatenfrei,
er wurden oOon den Bewerbern 0 häufig angeneben,
obwohl die Einkünfte  ich erhebli höher  tellten. Uch von den
be  eren Stellen konnten die päp tlichen COllectOres oft chwer die
Gelder eintreiben. Die Ge amt umme der Einhünfte des päp t
en Stuhles ind auch nicht annähernd fe tzu tellen; vielleicht
 ind die Rechnungsbücher qgum eil bei der Plünderung Roms
1527 vernichtet vorden Die Gelder nach Rom  cha Dar

oft recht wierig Der Nuntius Marinus de Fregeno hat auf
 einer el e On Schweden Urch Deu  an einen ac mii 3243
rTheini chen Gulden angeblich verloren; Heinrich Uülow, Praelectus
des Herzogs Heinrich On Mechlenburg, nötigte die Finder, ihr
abzuliefern und gab das eld dem Herzog; die er gab nicht
heraus, trotzdem (8 März 1464 mit Bann nd Interdiht be 
10 wurde

ber die Klö ter bringen die Cta wenig Erhebliches. Die
Reform der zum eil recht verweltlichten An talten la  en  ich die
Landesherren angelegen  ein. In  einem letzten Lebensjahr 2
Juli erhält VIII die Bewilligung, daß keine gei tlichen
Per onen außerhalb  eines Landes 3u Gericht gezogen berden;
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ferner wird dem Erzbi chof von Bremen und den Bi chöfen 3u
nd Schleswig übertragen, die Klö ter u reformieren, Cu

sint u eodem dominio plura monasterie tam monialium I
virorum diversorum, IN quibus regularis IOTIMA depressa t Uo—
FUnl EXCES8S et crimina,  ue impunita pertranseunt, COI·

mittere detestabiliter 01 tremescunt, propter due monasteria
ipsa tam IN Spiritualibus Juanl In temporalibus et tam IN capi-
tibus IN membris visitationis et reformationis Offisrum
poscunt salutare. Chri tian Wei bei  einer Anwe enhei un
Rom den Apf auf die übel tände in den 0 ern hin; darauf
gibt Sixtus IV  dem Nuntius arinus de Fregeno den Auftrag,
eine Vi itation norzunehmen, 13 pri 1474, nd auch gegen di
noch berbreitete Konhubinenwirt chaft einzu chreiten. In den
Franziskanerklö tern dringen die Ob ervanten die Konwen—
Uualen durch vgl Schubert, Kirchenge chichte, . für
Flensburg Uchen die Landesherren 1496 le e Umwandlung
nach ber die Klö ter in Reinfeld nod Reinbek ogl oben 467
Den Nonnen tertii ordinis Franeisei uin Hadersleben  chenkt
Dorothea, die Witwe Benedikts 0  — Ahlefeld, emn Haus mnm Haders 
leben ö tlich vom Kirchhof der Dominikaner; be tätigt vird E

Pap te QAnl 18 Mai 1494 Es i t le elbe Dorothea, die den
Marianerprie tern in Hadersleben Februar 1496 400 Mark
Üüb ch ge chenht hat (Zeit chr. B 40, 400.)

Die + verfuhr gegen die unehelichen Kinder, be onders
Denun  ie von Adligen oder Prie tern UIII S0luta oder ogar CEuUn

cConjugata erzeugt nach ichtiger als damals öblich
ar,  ie erhielten 0  er die prie terliche eihe Ein On Gre
gorius de Borch, der  ein Klo ter (Ring tedt auf eelan berla  en
nd carnis Ibidine ducetus inimieo humane nature 8Suadente guan-
dam COnVersallI Ordinis 8 Benedieti infra (Claustra monasterii
Seu alias ctu incestuoOs0 carnaliter COgnoOvi prolem procreavit,
erhält Ab olution nd die Erlaubnis ministrare und drei gei
iche Amter behleiden, 16 Juni 1519 Intere  ant i t ein Ein

Einzelfall auf der In elwelt, wahr cheinlich auf Nord trand.
Franziskanerbruder und ein rie ter hatten Kleinode 18D andere
Schmuck achen QAus der 2.7 ge tohlen; drei In ulaner, Frodde
en on, Wilborn tten on und Herlet Lauren  en, nehmen  i
ge fangen, liefern den Franziskaner in Hu um bei  einem Oberen
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ab, den rie ter ellen  ie, weil  ein Ordinarius propter metum
(Krieg!) abwe end i t, vor das we  1  E Gericht, la  en ihn
ode verurteilen nd nehmen ihn gefe  elt auf ihre In el mit.

EL 68 fliehen Ucht, ertränken  ie hun Im Meer. Dadurch
 ind  ie der Exhommuninkation verfallen nod  ollen nach Rom pil 
gern, um  olution erlangen. Propter Ontinue imminentem
destruetionem terre SEeu patrie, due 681 insula 1 mari E6rsan0

Situata 6t Der industriam laboriosissime, nmun- 
dationibus I alluviis 6 submergatur, Der aggeres COnservatur,
wird ihnen die Pilgerfahr erla  en nd der Bann gelö t, 2 Sep
tember 1431

Bemerkenswert  t, daß der Staller (advocatus 864 CApita-
neus) Laurenz Leven von Nord trand nd  ein Bruder Leve Le
ven en das ihnen von Chri tian verliehene Ritterprivileg und
die Führung des adligen Wappens zwei weiße gekreuzte Schwer—
ter In rotem Schilde, arüber ein elm, an ihm die elben Schwer—
ter mit roter und weißer r nd eine 90°  ne Krone) ur
apf Pius II Am Ma 1462 ausdrü  ich be tätigen ½  la  en


